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Sie erreichen die Sportredaktion
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Wir haben mit der not-
wendigen fairen Brutali-
tät gespielt.

Christian Beeck (Ex-Spieler
von Energie Cottbus)

Spruch des Tages

Reform 26
Sattenhausen. Der VfB
hat seine Vorstandsarbeit
reformiert.

Minigolf 27
Göttingen. Die MGC-
Herren stehen als Erstliga-
Absteiger fest.

Göttingen (bod). Sehr erfolg-
reich schnitten die Kanurenn-
sportler der Waspo 08 bei den
niedersächsischen Titelkämp-
fen auf dem Kiessee ab. Zum
100. Geburtstag des Göttinger
Vereins hatte der Landesver-
band den Wasporanern zum
zweiten Mal die Austragung
der Landesmeisterschaft ge-
schenkt. Sie nutzten ihr Heim-
recht optimal, sicherten sich je-
de Menge Meistertitel, zweite
und dritte Plätze – allen voran
Neu-Wasporanerin Franziska

Gründel, die im Einer und Vie-
rer insgesamt drei Landesmei-
stertitel ergatterte.

Reges Treiben herrschte
rund um die Bootshäuser und
die frisch gemähten Wiesen am
Göttinger Kiessee. Rund 240
Kanurennsportler und deren
Betreuer hatten dort für zwei
Tage ihre Zelte aufgebaut, um
an der Niedersachsenmeister-
schaft, die von der Waspo 08
im Rahmen der 28. Göttinger
Kiesseeregatta veranstaltet
wurde, teilzunehmen. Die Ren-

nen auf der neu ballonierten
Strecke begannen mit den Vor-
und Zwischenläufen sowie den
ersten Finalläufenüber 200 und
500 Meter.

Der Waspo 08 B-Schüler
Malte Willig belegte mit sei-
nem Partner Lukas Meluhn
(Verden) im K II den ersten
Platz über 200, 500 und 2000
Meter. In seinem Jahrgangs-
rennen im K I freute sich Wil-
lig über Silber (200 m) und
Bronze (500 m). Seine achtjäh-
rige Schwester Pia belegte

über 500 und 200 Meter je-
weils den zweiten Platz. Der
zweite Platz der Schüler B ging
über 2000 und 200 Meter an
Marvin Huth. Im K I über 500
m belegte er den dritten und
mit Lion Alexander Schettler
im K II ebenfalls den dritten
Platz.

Waspo-Damen Klasse für sich

Über 4000 Meter erreichten
Lars Bode und Alexander
Baum im K II den dritten Platz.
Im C II sicherte sich das Team
Bode/Adrian Müller die Silber-
medaille. Hervorragend be-
hauptete sich die Damenmann-
schaft der Waspo 08. Zugang
Franziska Gründel sammelte
im Einzel gleich alle drei Edel-
metalle. Auf 500 Meter wurde
sie Landesmeisterin, über 100
Meter Zweite und Dritte über
200 Meter. Nina Witt wurde
über 100 und 500 Meter jeweils
Dritte, und mit Katja Schnei-
der erreichte sie den zweiten
Platz über 200 und 500 Meter.
Noch besser lief der K IV mit
Witt, Schneider, Scholz und
Gründel. Über 200 und 500
Meter war kein Damen-Boot
schneller. 

Zum Schluss wurden Staffel-
und Mixed-Rennen gestartet,
an denen Sportler verschiedener
Vereinen in einem Boot saßen.
Dabei ging es in erster Linie um
den Spaßfaktor, waren doch die
Landesmeister bereits ermittelt.

Franziska Gründel dreifache Landesmeisterin
Kanurennsport: Gastgeber Waspo 08 sammelt auf dem Kiessee fleißig Medaillen

Er gehört zu den renommierte-
sten Fußball-Autoren Deutsch-
lands, hat mehr als zwei Dutzend
Bücher publiziert und schreibt für
mehrere Zeitungen: Hardy Grü-
ne. In seinem Haus in Langenha-
gen bei Duderstadt arbeitet er
momentan am zweiten Teil sei-
ner Fußball-Weltenzyklopädie.

VON EDUARD WARDA

Langenhagen. Eine schmale
Zufahrt schlängelt sich zu einem
alten Bauernhaus hinauf. Vor
der Tür steht ein alter Ford
Transit. Die Heckklappe zieren
einige Aufkleber von Fußballver-
einen, unter ihnen der 1. SC
Göttingen 05 und der Altonaer
Fußballclub. Das ein wenig
klapprig anmutende Gefährt ge-
hört Hardy Grüne. Der 45-Jäh-
rige Autor ist so etwas wie das
Fußball-Gedächtnis Deutsch-
lands, die dörfliche Idylle hat ihn
vor rund einem halben Jahr ins
650-Seelen-Nest Langenhagen
bei Duderstadt gelockt. 

„Ich suchte einen Ruhepunkt“,
sagt Grüne. Der Weg zum
Schreibtisch führt durch die Kü-
che, in der auf Regalen unzählige
Tassen mit Emblemen von Fuß-
ballvereinen stehen. Im Arbeits-
zimmer hängen gerahmte Ein-
trittskarten von Partien seiner
Lieblingsteams Göttingen 05,
Bristol und EA Guingamp aus
Frankreich, für das einst Chel-
sea-Stürmer Drogba spielte. Er
sei „schon immer mehr Fan als
Experte gewesen“, sagt Grüne.

Göttingen 05 als Konstante

Aufgewachsen ist der Fußball-
Historiker in Dortmund, seine
ersten Spiele sah er im altehr-
würdigen Stadion Rote Erde. Als
der Vater nach Göttingen um-
zog, entdeckte der kleine Hardy
Mitte der 70er Jahre den 1. SC
05 für sich. In diese Zeit fällt der
3:0-Sieg der Göttinger über Bo-
russia Dortmund – für Papa, ein-
gefleischter BVB-Fan, ein Är-
gernis, für Sohn Hardy nach wie
vor das „persönlich legendärste
Spiel. Das ragt schon heraus.“

Mit elf Jahren regte sich bei
Klein-Hardy zum ersten Mal
sein Interesse für die Fußball-
Historie. Als Sammler von Wap-
pen der 05-Gegner stieß er auf
den Bonner SC 01/04 – wofür
standen die Zahlen? Für die
Gründungsdaten zweier Bonner
Vereine, die fusioniert hatten,
fand Grüne heraus. 

Nach einer Ausbildung zum
Kaufmann studierte er in Göt-
tingen Geografie und Politik,
seine Gewerkschaftsarbeit legte
die sozialgeschichtliche Spur sei-
ner späteren Tätigkeit. Neben-
bei frönte er seiner Leidenschaft,
schrieb Fußballbücher und ver-
kaufte Artikel an das Magazin
Kicker, um sich über Wasser zu
halten. „Mitte der 90er Jahre ha-
be ich dann nur noch Bücher ge-
schrieben.“

Dem 1. SC 05 – heute im Fu-
sionsclub RSV 05 beheimatet –
ist Grüne nach wie vor treu. Eine

„große Hassliebe“ verbinde ihn
mit dem Verein – „ständige
Querelen“ in den 90er Jahren
und die Enttäuschung des ver-
hinderten Regionalliga-Auf-
stiegs 2001 waren ihm auf den
Magen geschlagen. Das Jahr
2001 brachte aber auch Grünes
schönsten Fußball-Moment mit
sich, als nämlich der damalige
05er Tobi Dietrich im Relega-
tionsspiel gegen Kiel das 3:0
markierte. „Der Stil von Diet-
rich, seine Entschlossenheit ha-
ben mich beeindruckt. Er hat
sich den Ball genommen und ihn
einfach reingemacht“, schwärmt
der Autor und bekennt: „Die
einzige Konstante in meinem
Leben ist Göttingen 05.“

05-Gegner wie Holstein Kiel
waren die ersten Teams, mit de-
nen sich Grüne befasste. Es
folgten europäische Topteams,
und heute ist Grüne beim zwei-
ten Teil seiner Fußball-Welten-

zyklopädie angelangt. Weit
mehr als zwei Dutzend Grüne-
Bücher liegen mittlerweile vor,
für Recherchen reist der Neu-
Langenhagener regelmäßig um
die Welt. Geschrieben wird spä-
ter im Arbeitszimmer, dem ehe-
maligen Hühnerstall des Bau-
ernhauses. „Legebatterie“ nennt
Grüne den Raum. 

„Ich muss das Gras riechen“

Vor allem die Neugier dient
dabei als steter Antrieb. „Es ist
einfach interessant, die Ge-
schichte des Fußballs anhand der
einzelnen Länder herauszuarbei-
ten“, sagt der Autor. „Ich habe
einen Beruf, der mich nicht
reich, aber glücklich macht.“ 

Weniger glücklich macht
Grüne die Kommerzialisierung
des Fußballs. Dieser sei „für be-
stimmte Kreise wichtig gewor-
den, die damit Geld verdienen
wollen und ihn dann wieder fal-

lenlassen“. Wenn wenige Sekun-
den nach dem entscheidenden
Elfmeter im Champions-Lea-
gue-Finale die Werbeeinblen-
dung erfolgt, „ist das eine
schwierige Entwicklung“. Der
Amateur-Fußball drohe diesbe-
züglich, erdrückt zu werden.

Zwar freue er sich auf die Eu-
ropameisterschaft, darauf, „zwei
Wochen exzessiv Fußball zu
goutieren“. Andererseits liebt er
das Erlebnis vor Ort: „Ich muss
das Gras riechen, den Ball hö-
ren.“ Also wird die Urlaubspla-
nung schon mal mit dem Spiel-
plan der zweiten französischen
Liga abgeglichen. Der partner-
schaftlichen Harmonie zuträg-
lich ist, dass Grünes Lebensge-
fährtin seine Fußball-Leiden-
schaft teilt. Als Hamburgerin fa-
vorisiert sie weder den HSV
noch St. Pauli – sie ist für den
Altona-Aufkleber auf dem alten
Ford Transit verantwortlich. 

„Bin schon immer mehr Fan als Experte gewesen“
Hardy Grüne ist einer der bekanntesten Fußball-Autoren Deutschlands – und in der Region zu Hause

„Legebatterie“: Hardy Grüne in seinem Arbeitszimmer, das früher Hühnerstall des Langenhagener Bauernhauses war. Tietzek

Zwei Silbermedaillen für Gastgeber Waspo 08: Nina Witt (links) und Katja Schindler wurden bei
der Niedersachsenmeisterschaft auf dem Kiessee  Zweite über 200 und 500 Meter. Pförtner

Göttingen (mig). „Jeb Ivey
ist bei der BG 74 nicht in der
Planung für die nächste Sai-
son.“ Das hat Kim Rasmus-
sen, der Agent des US-Bas-
ketballers, dem Tageblatt

versichert.
Wenn
Trainer
John Pa-
trick oder
Marc
Franz, der
Geschäfts-
führer des
Bundesli-
ga-Lizenz-
Inhabers

Starting five GmbH, behaup-
teten, Ivey liege eine Offerte
vor, auf die er bislang nicht
reagiert habe, sei das schlicht
falsch, so Rasmussen.

„Es gibt kein Angebot der
BG für Ivey. Deshalb kann es
auch keine Rückmeldung ge-
ben“, stellte der Agent klar.
Zwar habe er Mitte der jetzt
abgelaufenen Saison mit den
BG-Vertretern über eine
Vertragsverlängerung ge-
sprochen, „aber dann hat die
BG die Verhandlungen ab-
gebrochen, und seitdem habe
ich nichts wieder gehört“,
beteuert Rasmussen. 

Schröder nicht mehr für BG

Für ihn sei klar, dass Ivey
nicht nach Göttingen zurück-
kommt, sondern eines der
zahlreichen Angebote aus
dem In- und Ausland anneh-
me. Gleiches, so Rasmussen,
gelte für Michael Schröder,
den er ebenso vertritt wie die
bisherigen BG-Spielerinnen
Jennifer Kerns, Ofa Tulikihi-
hifo und Riika Lehtonen.
Rasmussen: „Ich habe von
BG für Schröder kein Ange-
bot bekommen, und ich bin
sicher, dass ich keines bekom-
men werde. Er wird definitiv
nicht mehr für BG spielen.“

Auch für Kerns warte er
bis jetzt vergeblich auf eine
BG-Offerte, hoffe aber, dass
er noch eine Anfrage erhalte.
Hingegen habe die Starting-
five für Tulikihihifo ein An-
gebot unterbreitet. Das hät-
ten allerdings sehr viele Ver-
eine getan. „Ich halte es nicht
für unrealistisch, dass Ofa
nach Göttingen zurückkehrt.
Sie hat sich sehr wohl ge-
fühlt, und es geht ja nicht nur
ums Geld. Wir müssen erst-
mal sondieren. Unterschrie-
ben ist jedenfalls noch
nichts“, erklärte Rasmussen.

„Es gibt kein
Angebot der
BG für Ivey“
Basketball-Bundesliga

Jeb Ivey

Göttingen (mig). Die LTi
Giessen 46ers und die Digibu
Baskets Paderborn dürfen
aufatmen. Gestern hat der Li-
zenzligaausschuss der Basket-
ball-Bundesliga (BBL) die
auflösenden Bedingungen
aufgehoben, die er an die Er-
teilung der Spielberechtigung
für die Saison 2008/09 ge-
knüpft hatte. Beide Vereine
hätten bis zum Stichtag 31.
Mai die erforderlichen Un-
terlagen eingereicht, um die
Lizenz zu erhalten, teilte der
BBL-Ausschuss mit.

Auch die VPV Giants
Nördlingen, Meister der 2.
Liga Pro A, hat die Forderun-
gen erfüllt, muss jedoch bis
zum 30. Juni weitere Nach-
weise erbringen, um die Li-
zenz erteilt zu bekommen.
Die BG 74 gehörte zu den
zehn Vereinen, bereits im er-
sten Verfahren am 29. April
die Spielberechtigung ohne
Auflage erhalten hatten. Der
18. und letzte BBL-Startplatz
wird im Wildcard-Verfahren
am 10. Juni vergeben. Einzi-
ger Kandidat ist Absteiger
TBB Trier, da die drei ande-
ren Bewerber – Mitteldeut-
scher BC, Kaiserslautern Bra-
ves und Bremen Roosters –
ihren Verzicht erklärt haben.

Grünes Licht
für Paderborn
und Gießen


